
                
An  
Herrn Bürgermeister Piochowiak, 
Herrn Vorsitzender von Beverfoerde, 
die Fraktionsvorsitzenden und  
die Sprecherinnen und Sprecher 
der CDU, Bündnis 90/Die Grünen und der FDP 
 

SPD Fraktion Ostbevern 
          Jutta Drilling-Kleihauer 
          Erich-Klausener-Str. 27 
          48346 Ostbevern 
          01573 4660670 
          Drilling-Kleihauer@t-online.de 

           
Ostbevern, den 23.01.2023 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte 
Fraktionsvorsitzende und Sprecherinnen und Sprecher der Ratsfraktionen, 

die SPD-Fraktion stellt im Rahmen der Haushaltsberatungen 2023 für den UPA folgenden 
Antrag: 

Umwandlung eines Teils der Apfelbaumwiese am Rathaus in einen Bauerngarten 

Antrag: 

Wir stellen den Antrag, einen Teil der Apfelbaumwiese am Rathaus mit Einbeziehung des 
Kneippbeckens und des Kräutermännchens in einen Bauerngarten umzuwandeln. 

Begründung:  

Mit dem Bau des Kneippbeckens und des Kräutermännchens wurden erste Schritte getan, 
um die Fläche am Rathaus attraktiver zu gestalten und die Aufenthaltsqualität zu steigern. 

Wir sehen allerdings an dieser Stelle noch Entwicklungspotential. Bislang ist der größte Teil 
der Fläche unter und zwischen den Apfelbäumen mit Rasen bewachsen. Dies trägt nicht 
unbedingt zur Förderung der Biodiversität und Artenvielfalt bei. Aus den bekannten Gründen 
sind wir aber besonders gefordert, gerade dies zu steigern. An anderen Stellen im 
Gemeindegebiet ist das durchaus gelungen, reicht aus unserer Sicht aber noch nicht aus. 

Mit dem Bau eines (gerne auch westfälischen) Bauerngartens kann diesem Anspruch ein 
weiteres Stück entgegengekommen werden. Durch die Anlage eines Bauerngartens mit 
heimischen Pflanzen, Stauden und Sträuchern wird die Biodiversität und Artenvielfalt 
gefördert und der Insektenschutz unterstützt. Es bieten sich aber auch z. B. für Schulklassen 



oder Kindergartengruppen Möglichkeiten des Anschauungsunterrichtes vor der Haustür. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner des Altenheims könnten das Gelände zum Spaziergang 
nutzen, es könnte aber auch für auswärtige Besucher Ostbeverns ein Anziehungspunkt 
werden und damit den Tourismus fördern. 

Durch die Vergabe von Patenschaften an interessierte Bürgerinnen und Bürger und an 
Gruppen könnte Pflege des Gartens gesichert werden. Dies würde auch das 
Zusammengehörigkeitsgefühl der Ostbevenerinnen und Ostbeverner stärken. 

Mit der Errichtung eins solchen Gartens könnten also vielfältige Ziele erreicht werden. 
Möglicherweise ist ein derartiges Projekt z.B. auch durch das LEADER-Programm förderfähig. 
Für die Planung und die Suche nach Fördermöglichkeiten sollten Mittel in den Haushalt 2023 
eingestellt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Jutta Drilling-Kleihauer 
Fraktionsvorsitzende 


